
Veranstalter

Der Kulturkreis Kloster Wennigsen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein mit dem Zweck, das kul-
turelle Leben in unserer örtlichen Gemeinschaft durch kulturell anspruchsvolle Veranstaltun-
gen zu fördern und zu pflegen. Mitglieder sind zugleich Abonnenten.


Preise


*reduziert: Auszubildende, Schüler, Studenten mit Ausweis; Kinder bis 14 J. frei


Vorverkauf online oder in den Vorverkaufsstellen Lesezeichen (Gehrden), Buchfink (Ronnen-
berg) und  Reisebüro Cruising (Wennigsen)


https://kulturkreis-kloster-wennigsen.de/

freier Verkauf Mitglied reduziert*

Vereinsmitgliedschaft/Jahr — 40,00 € 20,00 €

Abo 6 Konzerte Kat. A — 60,00 € 30,00 €

Einzelkonzert Kat. A 25,00 € — 15,00 €

Einzelkonzert Kat. B 20,00 € — 10,00 €

Einzelkonzert Kat. C 15,00 € — 5,00 €

486. ABONNEMENT-KONZERT

Samstag • 15. Oktober 2022 • 19 Uhr • Klostersaal


Trio E.T.A.

Elene Meipariani • Violine

Till Schuler • Cello

Till Hoffmann • Piano


Corona-Regelungen 
• Einlass gemäß aktuell gültigen Corona-Regeln

• Maske empfohlen

Konzerte im Kloster Wennigsen • Saison 2022/2023

So., 25. Sept. 2022 Monet Bläserquintett

Sa., 15. Okt. 2022 Trio E.T.A.

So., 20. Nov. 2022 Bennewitz Quartett

So., 15. Jan. 2023 Kaffeekantate

So., 19. Feb. 2023 Luiza Borac, Klavier Recital

Fr., 3. März 2023 Sharon Kam, Klarinette

Gefördert durch
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http://www.kulturkreis-kloster-wennigsen.de


DIE KÜNSTLER

ELENE MEIPARIANI • VIOLINE

TILL SCHULER • CELLO

TILL HOFFMANN • PIANO

Mit gutem Grund verneigt sich das 2019 in Hamburg gegründete Trio E. T. A. 
mit seinem Namen vor dem Schriftsteller, Kritiker und Komponisten E. T. A. 
Hoffmann: Elene Meipariani (Violine), Till Schuler (Violoncello) und Till Hoff-
mann (Klavier) haben ihr Triospiel mit romantischer Musik begonnen, lieben 
künstlerische Querverbindungen und beschäftigen sich mit kammermusikali-
schem Repertoire von der Klassik bis hin zur zeitgenössischen Musik.

2021 gewann das junge Ensemble den Preis des Deutschen Musikwettbe-
werbs sowie den Bonner Rotary Musikpreis. Es wird seither mit einer Vielzahl 
an Konzerten gefördert und plant derzeit seine Debüt-CD beim Label GENUIN.

Die Ensemblemitglieder werden von Niklas Schmidt an der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg unterrichtet. Seit 2021 studieren sie außerdem 
bei Dirk Mommertz an der Hochschule für Musik und Theater München.

Im Dezember 2020 wurde das Trio E.T.A. in der NDR-Sendung „Podium der 
Jungen“ einem breiten Publikum vorgestellt. Nach dem Gewinn des Preises 
des Deutschen Musikwettbewerbs gab es außerdem Hörfunk-Produktionen im 
Deutschlandfunk und im Südwestrundfunk (SWR).

Das Trio E.T.A. wird von der Studienstiftung des deutschen Volkes gefördert.

Elene Meipariani konzertierte unter anderem mit der Geigerin Lisa Batiashvili 
und dem Stuttgarter Kammerorchester und gewann den dritten Preis beim 
TONALi-Wettbewerb. 2018 spielte sie Prokofiews erstes Violinkonzert im gro-
ßen Saal der Elphilharmonie und auf einer großen Tournee durch Asien.

486. Abokonzert • 15. Oktober 2022 • Klostersaal

DAS PROGRAMM: FÜR DICH LEBEN, FÜR DICH STERBEN!

Joseph Haydn (1732-1809): Trio C-Dur Hob. XV:27  

Allegro ■ Andante ■ Finale: Presto

Dmitri Schostakowitsch (1906-1975): Trio e-Moll Nr. 2 op. 67  

Andante ■ Allegro con brio ■ Largo ■ Allegretto  

Pause

Bedřich Smetana (1824-1884) Trio g-Moll op. 15 

Moderato assai ■  Allegro, ma non agitato ■ Finale. Presto 

Schostakowitsch und Smetana verarbeiten in ihren Werken schwere 
Schicksalsschläge. Dmitri Schostakowitsch widmete sein Trio, das mit 
einem eisigen Trauermarsch beginnt, 1944 dem Andenken seines engen 
Freundes, dem Musikwissenschaftler Iwan Sollertinski. Bedrich Smetana 
trauert in seinem g-Moll-Trio um seine Lieblingstochter Bedriska, die 
1855 gestorben war – im Alter von erst vier Jahren. Hoch emotional be-
ginnt das Stück mit einer chromatischen Abwärtsbewegung der Violine: 
ein Schmerzensschrei, der uns noch heute erschüttert. In beiden Werken 
gibt es aber auch Ausblick auf Hoffnung und eine Zeit nach der Trauer.

© Kulturkreis Kloster Wennigsen 

Till Schuler ist Gewinner des Janigro-Wettbewerbs 2020 in Zagreb und debü-
tierte mit Dvoráks Cellokonzert im großen Saal der Laeiszhalle Hamburg.

Till Hoffmann gewann u. a. beim TONALi-Wettbewerb 2016 und beim Kla-
vierwettbewerbs „Ton und Erklärung“ 2019. Er konzertierte unter anderem mit 
dem Mariinsky-Orchester Sankt Petersburg, der Deutschen Kammerphilhar-
monie Bremen, der Badischen Staatskapelle Karlsruhe und der Deutschen 
Radiophilharmonie Saarbrücken/Kaiserslautern.


